
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1977

Dr. Marcus Bourquin

Januar

1. Die Revision der Geschäftsordnung des Stadtrates tritt in Kraft. Erstmals wählt
der Stadtrat für 16 Monate einen Präsidenten, einen 1. und 2. Vizepräsidenten
sowie 2 Stimmenzähler.

1. t Lermite (Jean-Pierre Schmid), Kunstmaler, im Alter von 56 Jahren in Les
Bayards. Lermite besuchte von 1938 bis 1940 die Kunstgewerbeschule Biel.
Zahlreiche bedeutende Bilder von Lermite befinden sich in der Städtischen
Kunstsammlung. Zu seinen letzten Schöpfungen gehört der Glasmalereizyklus
im Neubau der Ersparniskasse an der Nidaugasse.

3. Aus finanziellen Gründen und wegen der immer geringeren Nachfrage wird die
Städtische Volksküche an der Alexander-Schöni-Strasse geschlossen.

6. Als Folge des Eintrittsverbots für Italiener dringen gegen 80 junge Leute ins
Restaurant «Alba» ein und besetzen es, wobei es auch zu Schäden am Mobiliar
kommt.

12. t Bruno Kehrli, im 55. Altersjahr in Genf. Ehemaliger Gymnasiallehrer und Mitbe-
gründer des französischen Gymnasiums in Biel, zudem Stadtrat von 1956 bis
1960.

1 4. Der Gemeinderat beschliesst, dem Stadtrat folgende Departementsverteilung
vorzuschlagen:
Finanzen und Präsidialabteilung: Hermann Fehr (SP), Stadtpräsident;
Polizei und Industrielle Betriebe: Raoul Kohler (PNR), Vize-Stadtpräsident;
Schule: Fidel Linder (FDP);
Fürsorge: Hans Kern (FBB);
Bau: Otto Arnold ISP).

14. 13 benachbarte Gemeinden bringen gegen 90 000 Franken auf für den Kultur-
fonds der Stadt Biel. Eine auf privater Basis vom Stadttheater Biel-Solothurn ver-
anstaltete Kollekte ergibt in Biel 19 000 und in Solothurn 23 000 Franken.

15./16. Über das Wochenende fällt ergiebig Schnee.

1 6. Wegen einer Deformation in der Stahlkonstruktion senkt sich unter der Schnee-
last das Dach über dem Zentralsaal des Heilpädagogischen Tagesheims.

20. Die Bieler Pianistin Gertrud Schneider erhält für eine Radiosendung den Haupt-
preis.^ 258



21. Frühmorgens wird in ein Geschäft an der Aarbergstrasse eingebrochen, wobei
der Täterschaft Waren im Werte von mehreren Tausend Franken in die Hände fal-
len.

21. Über 900 Fachleute und Interessierte aus der ganzen Schweiz nehmen im Kon-
gresshaus an einem Symposium teil, das die «Schweizerische Vereinigung für
Sonnenenergie» in Zusammenarbeit mit dem «Gottlieb-Duttweiler-Institut für
wirtschaftliche und soziale Studien» organisiert hat. Prominentester Redner ist
Bundesrat Willi Ritschard.

22. t Dr. med. Jakob Bangerter, Chirurg, im Alter von 71 Jahren.

24. t Fritz Trächsel-Despont, alt Spenglermeister und Installateur, kurz vor seinem
80. Geburtstag.

24. In der Villa «Fantaisie» an der Alexander-Schöni-Strasse wird ein Informations-,
Kontakt- und Beratungszentrum für Arbeitslose eröffnet.

25. Der Verkehrsverband Seeland-Bielersee gibt sein erstes offizielles Monatsbulle-
tin heraus, das in der Firma W. Gassmann AG gedruckt wird.

27. In der ersten turbulenten Sitzung des im November 1976 mit einer Mehrheit des
Linksblocks neugewählten Stadtrates wird Ubaldo Tollot (SP) neuer Stadtrats-
präsident, während die FBB-Kandidatin Frau Ruth Naegeli 1. Vizepräsidentin und
Raymond Glas (SP) 2. Vizepräsident werden. J. P. Berthoud (PNR) wird Präsident
der GPK, Roland Villars (SP) deren Vizepräsident. Der Rat stimmt dem gemeinde-
rätlichen Vorschlag über die Departementsführung zu.

31. Biel zählt 546 Ganzarbeitslose, das sind 23 oder 4,4 Prozent mehr als Ende
Dezember 1976. Ganze Schweiz: 20977 Ganzarbeitslose.

Februar

1. Der Regierungsrat wählt mit heutigem Amtsantritt Rudolf Reist (1949), lic. jur.,
zum neuen Gerichtsschreiber von Biel.

2. Dr. Bruno Stanek spricht im Kongresshaus über «Zukunftsaussichten in der Welt-
raumforschung».

7. Fristgerecht reicht die Fraktionsgemeinschaft der bürgerlichen Parteien im Bieler
Stadtrat beim Regierungsstatthalter von Biel eine Gemeindebeschwerde ein ge-
gen die Wahl der beiden Vizepräsidenten des Stadtrates sowie die Festsetzung
der Amtsdauer des Stadtratsbüros und des Präsidenten und Vizepräsidenten der
GPK.

9. Regierungsratspräsident Dr. Werner Martignoni spricht im Kongresshaus über
«Die neue amtliche Bewertung und ihre Lehren».
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11. Auf Einladung des Informations- und Pressedienstes des Eidgenössischen Politi-
schen Departementes besuchen Journalisten aus der DDR auf ihrer Reise durch
die Schweiz auch unsere Stadt.

14. Im Grossen Rat kommen Bieler Schulprobleme zur Sprache. Eine Motion R. Gsell
(Plagne) für eine Lösung der Schulbeginnfrage in der Region Biel wird von
F. Stähli (Biel) unterstützt. Seit 1974 bestehen in Biel 2 Schuljahranfänge für die
deutschen und welschen Schüler; für die zweisprachigen Schulen besteht eine
Übergangslösung bis 1982. Nach Rückzug seiner teilweise erfüllten Motion kün-
digt Gsell neue Vorstösse an, die ausschliesslich für Biel Geltung haben sollen.

14. t Henry Kramer, in Wabern. In Biel geboren und aufgewachsen, war er der letzte
Militärflugpionier der Schweiz.

16. Nationalrat Fritz Marthaler gibt seinen gesundheitlich bedingten Rücktritt aus
dem Rat auf Ende März bekannt.

17. Die Linksmehrheit im Stadtrat verhindert eine Wiederwahl von Notar Klaus
Woodtli (FDP) in die Primarschulkommission von Bözingen wegen dessen angeb-
licher Zugehörigkeit zum Patronatskomitee von Ernst Cincera.

22. Der Bieler Photograph Daniel Cartier wird mit einem eidgenössischen Stipendium
von 4000 Franken geehrt.

24. In der Nacht wird in die Adler-Apotheke an der Zentralstrasse eingebrochen, wo-
bei Drogen entwendet werden.

26./27. Die diesjährige Fasnacht kann bei gutem Wetter durchgeführt werden und
zeigt einen grossen Erfolg. Besonders vermag der vortreffliche Umzug am Sonn-
tagnachmittag viele Besucher anzulocken.

März

1. Nach 21jähriger Tätigkeit als Abwart des Museums Schwab tritt Willy Fasnacht
in den Ruhestand. Zu seinem Nachfolger, mit Amtsantritt am 1. Mai, wird Char-
les Giroud ernannt.

3. In der Antwort auf eine einfache Anfrage von Nationalrat Arthur Villard ISP Biel)
teilt der Bundesrat mit, dass er keine rechtlichen Druckmittel besitze, um die Ver-
legung des Werkes Neuenburg der Bulova nach Biel zu verhindern, von der 130
Mitarbeiter betroffen sind.

4. In einem Hotel am Unteren Quai wird eine jüngere Frau von einem Mann ange-
schossen.

5. Die Sektion Biel und Umgebung des Schweizerischen Verbandes technischer Be-
triebskader (vormals Schweizerischer Werkmeisterverband) kann auf 75 Jahre
ihres Bestehens zurückblicken.

7. Im Prozess der Wasserverbund Seeland AG, der die Gemeinden Biel und Lyss so-
wie die Seeländische Wasserversorgung angehören, als Klägerin, gegen die^260



Zuckerfabrik Aarberg, die Einwohnergemeinde Aarberg und die Burgergemeinde
Kappelen, wird das Urteil gefällt: Von den von den Klägern geforderten 23,4 Mil-
lionen Franken heisst das Gericht nur deren 1,2 Millionen Franken gut.

10./11. Im Kongresshaus findet in Anwesenheit von über 300 Ärzten aus der ganzen
Schweiz der 46. Fortbildungskurs der Schweizerischen Gesellschaft für Innere
Medizin statt. Der von Dr. med. M. Friedemann (Biel) organisierte Kongress steht
unter dem Thema: «Die Beurteilung des herzkranken Patienten in der Praxis un-
ter besonderer Berücksichtigung nichtinvasiver Untersuchungsmethoden.»

10. t Dr. med. Walter Huber-Lanz, ehemaliger Chefarzt am Bezirksspital Biel, im Al-
ter von 79 Jahren.

11. 25 aktive Piloten gründen den Delta-Club Biel.

11.-13. Die Stimmbeteiligten der Stadt Biel nehmen bei einer Stimmbeteiligung von
39,7 Prozent folgende beiden Gemeindevorlagen an:
Gemeindeordnung: 9730 Ja gegen 3311 Nein
Polizeireglement: 9982 Ja gegen 3165 Nein.

13. Separatistische Béliers unterbrechen den Verkehr auf der Taubenlochstrasse, in-
dem sie alte Pneus in Brand setzen.

14. Am aufgeschütteten Seeufer wird auf einem Probeabschnitt die Uferverbauung
erstellt.

14. In Biel wird eine Beratungsstelle für Wohnbauförderung und Wohnbausanierung
eröffnet. Zudem wird die Gründung eines gemeinderätlichen «Ausschusses für
Kulturelles» bekanntgegeben, dem die Herren Gemeinderäte Linder, Kern, Kohler
und Fehr angehören.

15. An der Solothurnstrasse wird kurz vor 22 Uhr eine Tankwartin überfallen, wobei
dem Täter gegen 1000 Franken in die Hände fallen. Bei der anschliessenden Ver-
folgung entledigt er sich aber wieder seiner Beute.

18. Der Gemeinderat beschliesst, mit einer staatsrechtlichen Beschwerde gegen das
Urteil im Prozess der Wasserverbund Seeland AG gegen die Zuckfabrik Aarberg
und mit einer Appellation an das Bundesgericht zu gelangen.

19. An der 20. ordentlichen Delegiertenversammlung der Vereinigung der Volks-
hochschulen des Kantons Bern in Interlaken wird Jean-Roland Graf (Biel) an Stelle
des demissionierenden Ulrich Wehrli (Bern) zum neuen Präsidenten gewählt.

25. Finanzsekretär Marcel Jean wird Leiter des neugeschaffenen Amtes für Wirt-
schaftsförderung.

27. t Walter Guggisberg, Versicherungsinspektor, kurz vor seinem 60. Geburtstag.

30. In einer Autoreparaturwerkstätte in Mett bricht Feuer aus, das grösseren Scha-
den verursacht.

30. Gründungsversammlung einer Regionalgruppe des Demokratischen Manifestes
261^im Kongresshaus. Zum Präsidenten wird Hans Rickenbacher gewählt.



30. In der 105. ordentlichen Generalversammlung des Schweizerischen Bankvereins
wird Dr. Peter Renggli neu in den Verwaltungsrat gewählt.

30. t Alphée Landry, Musikpädagoge, im 50. Altersjahr.

April

1. Urs Christoph Graf (Bern) tritt sein neues Amt als Stadtbibliothekar an.

1. Ab heute tritt die vom Bundesrat verabschiedete Verordnung für die Arbeits-
losenversicherung in Kraft. Von diesem Datum an wird in der Schweiz die Ar-
beitslosenversicherung für alle Arbeitnehmer obligatorisch.

5. Nach Biel werden nun auch die Gemeinde Lyss und die Seeländische Wasserver-
sorgung vor Bundesgericht gehen wegen der Entschädigung für die 1964/1965
erfolgte Grundwasserverschmutzung.

5. Die ehemals in Biel wohnhafte Künstlerin Lys Kocher wird von der Louise-
Aeschlimann-Stiftung der Bernischen Kunstgesellschaft mit einem Stipendium
von 8000 Franken ausgezeichnet.

6. An der ordentlichen Generalversammlung der Sozialdemokratischen Partei Sek-
tion Madretsch wird zum Nachfolger von Hans Villard als Sektionspräsident der
neue Gemeinderat und Baudirektor Otto Arnold gewählt.

9. Das Städtische Verkehrsbüro an der Rechbergerstrasse eröffnet im ehemaligen
Stationsgebäude der Biel—Täuffelen—Ins-Bahn auf dem Bahnhofplatz eine Filiale.

15. Bei der Schweizerischen Stiftung Feriendorf Twannberg sind bis jetzt mehr als
7 Millionen Franken an Spenden für den Bau eines Feriendorfes oberhalb des Bie-
lersees eingegangen.

15. An einer Pressekonferenz erläutert Stadtpräsident Fehr die Gründe, die den
Gemeinderat veranlasst haben, die in Aussicht genommene Renovation des
Stadttheaters um ein Jahr zurückzustellen.

18. Bis zum 5. Mai inspizieren und klassifizieren Funktionäre des Zivilschutzes Biel
die Zivilschutzräume unserer Stadt.

19. In der Nacht auf den 20. April spielt sich im Dancing «Fantasio» ein Eifersuchts-
drama ab, bei dem ein Mann erschossen und dessen Begleiterin schwer verletzt
wird.

23. Als Gäste der SSIH besuchen russische Diplomaten, unter ihnen Seine Exzellenz
Schokin, Minister für Elektronik der Sowjetunion, die Uhrenfabrik Omega.

23. Tag der offenen Tür in der SBB-Werkstätte in Biel anlässlich des 100jährigen
Bestehens dieser Werkstätte.

28. Ein junger Motorradfahrer stürzt am Blumenrain und stirbt an Herzversagen.^262



30. Biels Einwohnerzahl schrumpft weiter zusammen. Ende des Monats beträgt sie
noch 57163, während es vor einem Jahr noch 58 181 Personen gewesen sind.
Die Arbeitslosenzahl nimmt dagegen weiter zu. Ganzarbeitslose werden 387 ge-
zählt, das sind 64 oder 19,8 Prozent mehr als Ende März und 656 oder 62,9 Pro-
zent weniger als Ende April 1976.

Mai

1. Die diesjährige 1.-Mai-Feier leidet unter der kalten und regnerischen Witterung.
Reden werden gehalten von Stadtpräsident Fehr in deutscher, Nationalrat Jean
Riesen in französischer und Severine Mauruto, Arbeiter aus Genf, in italienischer
Sprache. Auf mitgeführten Transparenten wird für das neue Familienrecht, ge-
gen den Lohndruck, für die Erhaltung des Volkshauses, gegen ungerechtfertigte
Entlassungen, für die 40-Stunden-Woche und kleinere Schulklassen mani-
festiert.

9. Die neue Notfallstation des Regionalspitals Biel wird ihrer Bestimmung über-
geben.

2. Die Seeauffüllung beim Strandboden schreitet rasch voran, indem nun auch das
einstige «Häfeli» in die neue Seeufergestaltung einbezogen wird.

2. Vor 100 Jahren fand die Gründung der Neptun AG statt. Dieses Jubiläum wird
anlässlich der Generalversammlung vom 6. Mai im «Gottstatterhaus» ergiebig
gefeiert.

9. Im Pasquart werden zurzeit die 19 vom Eidgenössischen Departement des Innern
ausgezeichneten Plakate des Jahres 1976 gezeigt.

1 3. Die Wiedereröffnung der Taubenlochschlucht wird mit einem grossen Volksfest
in Bözingen gefeiert.

1 3. Aus Anlass des 50jährigen Jubiläums des Städtebundtheaters Biel-Solothurn
eröffnet die Museumskommission in der »Alten Krone» eine bis zum 12. Juni
dauernde Ausstellung, verbunden mit einem Rückblick auf die Anfänge des Bie-
ler Theaters und einer Ehrung Karl Walsers zu seinem 100. Geburtstag.

14. Als 1.Teil des 78. Schweizerischen Tonkünstlerfestes wird im Foyer des Kon-
gresshauses eine von der GSMBA Biel organisierte Kunstausstellung zum Thema
«Musik» eröffnet.

14./15.DieMitgliederderKommission für provinzialrömische Forschungin der
Schweiz halten ihre diesjährige Jahrestagung in Biel ab. In verschiedenen Kurzre-
feraten werden die neuesten Grabungsergebnisse aus Martigny, Nyon, Orbe,
Avenches, Riaz, Vindonissa, Basel und Augst vorgestellt. Ein gemeinsamer Be-
such gilt anschliessend dem Museum Schwab, wo zu diesem Anlass
spätrömisch-frühmittelalterliche Funde aus der Ausgrabung der Kirche in Mett
vom Winter 1975/1976 ausgestellt sind. Bei einer Besichtigung von Petinesca
am Sonntag werden die Teilnehmer dann in Kenntnis gesetzt, dass wesentliche
Teile des Fundkomplexes Petinesca privaten Unternehmen zum Opfer fallen sol-
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15. t Francis Urfer, ehemaliger Spieler und Präsident des FC Biel, im 55. Lebensjahr.

17. Frühmorgens kommt es an der Aegertenstrasse zu einem Eifersuchtsdrama, bei
dem es zwei Schwerverletzte gibt.

17. In der Nacht wird in eine Apotheke an der Mettstrasse eingebrochen, wobei aus
dem Giftschrank gegen 20 Fläschchen mit giftigen Stoffen entwendet werden.

19. t Frau Renée Gasser-Schwab, Tochter des 1928 verstorbenen Friedrich Emil
Schwab, im 89. Altersjahr.

19. Bei einer schweren Kollision von zwei Autos und einem Mofa an der Solothurn-
strasse werden der Lenker des Zweirades und seine Mitfahrerin schwer verletzt.

21./22. Das 78. Schweizerische Tonkünstlerfest wird im Kongresshaus mit einem
Sinfoniekonzert der OGB eröffnet. Am Sonntag findet im Stadttheater die «Cere-
monial»-Uraufführung von Rainer Boesch statt. Zudem spielt der vor 2 Jahren
vom Schweizerischen Tonkünstlerverein preisgekrönte Cellist Daniel Grosgurin,
Rolf Loosers «Monologues, Gestes et Danses».

23. Der Theaterverein Biel nimmt Stellung zum Auslaufen des Städtebundvertrages
zwischen Biel und Solothurn auf Ende Saison 1977/1978. Er schlägt vor, den be-
stehenden Vertrag um drei Jahre zu verlängern, damit in diesem Zeitraum ein
brauchbares Konzept für eine Vertragserneuerung erarbeitet werden kann.

26. Mit 36 gegen 9 Stimmen beschliesst der Stadtrat den Kauf der Liegenschaften
« Mühle-Insel» von der Erbengemeinschaft Stebler zum Preis von 2 012 180 Fran-
ken mit der Auflage, dass dieses Terrain nicht für den Strassenbau

(Omega-Zubringer) verwendet werden darf.

30. Eine Petition der Sektion Biel des Verbandes Schweizerischer Polizeibeamter ver-
einigt 115 000 Unterschriften auf sich. Sie soll die Aufmerksamkeit von Volk und
Behörden auf die unverhältnismässig milden Urteile lenken, die gegenüber
Schwerstverbrechern gefällt werden und visiert im besonderen den dienstlichen
Unfall von Polizeiwachtmeister Fahrni an.

31. Nach 43jähriger Dienstzeit bei der Städtischen Fürsorgedirektion tritt der Vorste-
her der Städtischen Jugendfürsorge, Walter Tüscher, altershalber zurück.

31. Biel zählt 386 Ganzarbeitslose, das sind 1 oder 0,3 Prozent weniger als Ende
April und 618 oder 61,6 Prozent weniger als Ende April 1976. Zahlen für die
Schweiz: 12 282 Ganzarbeitslose, das sind 1498 oder 10,9 Prozent weniger als
Ende April und 10 578 oder 46,3 Prozent weniger als vor Jahresfrist. Bevölke-
rungszahl: 57251.

Juni

1. Auf dem Grundstück des Bildhauers Peter Kunz an der Brüggstrasse wird ein
Zentrum für kulturelle und kreative Aktivitäten eröffnet.

1. t Karl Schnyder-Liechti, Fabrikant, in seinem 68. Lebensjahr.^ 264



2. Dr. med. Robert Schneider (1912 in Biel geboren) wird Honorarprofessor für Chir-
urgie an der Universität Mainz. Der Geehrte hat sich einen internationalen Namen
auf dem Gebiet der Hüftchirurgie gemacht.

2. Eine Fussgängerin wird bei einem Zusammenstoss mit einem Trolleybus erheb-
lich verletzt und muss ins Spital geführt werden.

4. Die Delegierten der Sozialdemokratischen Partei des Kantons Bern versammeln
sich im Kongresshaus zu ihrem ordentlichen Parteitag. Zu aktuellen Fragen spre-
chen Grossrätin Jacqueline Berenstein (Genf) und Nationalrat Hubacher (Basel).

10. An einer Pressekonferenz in der Stadtkanzlei referiert der Vorsteher des Städti-
schen Arbeitsamtes, Hans Schwyzer, über die heutige Lage der Arbeitslosen, die
sich in den letzten Monaten merklich verbessert hat. In der Baubranche sind im
Augenblick keine Arbeitslosen mehr zu verzeichnen. Verbessert ist die Lage zu-
dem in der Metallbearbeitungs- und Uhrenbranche. Hatte Biel letztes Jahr pro-
zentual um drei- bis viermal mehr Arbeitslose als die übrige Schweiz, so sind es
jetzt nur noch etwa doppelt so viel.

10./11. Der 19. 100-km-Lauf verzeichnet 3755 Läufer am Start, von denen schliess-
lich 2714 ins Ziel gelangen. Sieger wird der Kölner Helmut Urbach mit 7:15:56.
Bester Schweizer und 4. im Gesamtklassement wird mit 7:40 Walter Bernet
(Eschenbach), während der beste Bieler, der 34jährige Fritz Steffen, mit 8:05
den 15. Rang einnimmt. Das diesjährige Plakat stammt von Hans Brunner, pen-
sioniertem Sportlehrer an der Eidgenössischen Turn- und Sportschule Magglin-
gen.

11. Nach dreijährigen Umbauarbeiten kann die Kirche Mett wieder ihrer Bestimmung
zugeführt werden. Archäologische Ausgrabungen haben ergeben, dass es sich
bei diesem Gotteshaus um das älteste nachgewiesene Gebäude der Region han-
delt.

11./1 2. Vandalen suchen Telefonkabinen heim und zerstören 25 Telefonhörer.

1 5. 4 politische Gruppierungen Biels, die Sozialdemokratische Partei, die Parti socia-
liste romand, die Marxistische Revolutionäre Liga und Proletarischer Kampf rei-
chen auf der Stadtkanzlei eine Petition ein zur Rettung des Volkshauses.

1 5. Bei einem Zusammenstoss von vier Autos wird ein Schaden von 20 000 Franken
verursacht. Glücklicherweise gibt es keine Verletzten.

16. Der Stadtrat stimmt dem umstrittenen Kauf des Volkshauses mit 33 zu 17 Stirn-
men zu.

1 7.-1 9. Seeländischer Musiktag in Mett.

17. An einer Pressekonferenz legt Baudirektor Arnold das neue Altstadtsanierungs-
fonds-Reglement vor, das sofort in Kraft tritt. Dieser Fonds dient der Sanierung
privater und städtischer Liegenschaften sowie der Erhaltung von kulturhistorisch
wertvollen Bauten. Des weitern erläutern der Stadtbaumeister und der Leiter der
Dienststelle Altstadt ein Vorprojekt zur Sanierung und Zweckbestimmung der
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20. Die PTT kaufen von den General Motors eine Lagerhalle und ein Grundstück für
7,7 Millionen Franken für die Unterbringung von Teilen des Material- und Trans-
portdienstes der Kreistelefondirektion.

23. In Anwesenheit von kantonalen, örtlichen und medizinischen Behörden findet die
Einweihung des neuen Behandlungstraktes im Wildermethspital statt.

Juli

1.-3. Die 41. Braderie wird zu einem durchschlagenden Erfolg.

1. Der Gemeinderat beschliesst, den Theatervertrag mit der Stadt Solothurn und
den Vertrag der beiden Städte mit dem Theaterdirektor um 2 Jahre, das heisst
bis zum 30. Juni 1980 zu verlängern. Die Vertragsverlängerung dient dem
Zweck, in der Zwischenzeit eine neue Form für den Theaterbetrieb der beiden
Städte zu finden. Folgende Varianten sollen geprüft werden:
a) Beibehaltung des Städtebundtheaters in der bisherigen Form^(Schau-

spieltheater).
b) Wie Variante a) mit Ausschöpfung der möglichen Sparmassnahmen (Reduk-

tion der Inszenierungen, Aufführungen und des Ensembles).
cl Integration des Musiktheaters in das Städtebundtheater (Drei-Sparten-Be-

trieb).
dl Weiterführung des Sprechtheaters als Ensemblebetrieb durch die Stadt

Solothurn und des Musiktheaters durch die Stadt Biel mit gegenseitiger
Produktions- und Abnahmeverpflichtung.

4. Bis am 9. Juli findet im Schulhaus Geyisried in Mett unter Leitung von Matthias
Eichenberger ein Mosaikkurs für Lehrer statt, der vom Bernischen Verein für Hand-
arbeit und Schulreform veranstaltet ist.

6. Der Bundesrat ernennt den am 24. Februar 1924 in Biel geborenen Oberst Jean-
Pierre Ehrsam unter gleichzeitiger Beförderung zum Brigadier und zum Ober-
kriegskommissär; des weiteren wird der 1926 ebenfalls in Biel geborene Francis
Hochuli zum Obersten befördert und Brigadier Bernhard Fellmann, Kommandant
einer Grenzbrigade, unter Verdankung der geleisteten Dienste von seinem Kom-
mando entlastet.

9. Ein 21jähriger Bieler verunglückt mit seinem Kleinmotorrad in Büren an der Aare
tödlich.

17. Bis am 7. August findet im Kongresshaus das 11. Internationale Schachfestival
mit 750 Spielern aus 30 Nationen statt.

31. Ende des Monats werden in Biel noch 183 Ganzarbeitslose gezählt, das sind 44
oder 10,4 Prozent weniger als Ende Juni und 730 oder 80 Prozent weniger als
Ende Juli letzten Jahres. Dazu kommen noch 133 Personen, die zum Arbeitsbe-
schäftigungsprogramm der Stadt gehören.
Gesamtschweizerische Zahlen: Ende Juli 8746 Ganzarbeitslose, das sind 1436
oder 14,1 Prozent weniger als Ende Juni und 6676 oder 43,4 Prozent weniger
als vor Jahresfrist. 266



31. Wegen des misslichen Wetters am Vorabend der eigentlichen 1 .-August-Feier
muss die Aufführung des von Fritz Ammon verfassten Freilichtspiels «Karl Neu-
haus, 1796 bis 1849, gewesener Schultheiss der Republik Bern» in das
Stadttheater verlegt werden, wo die Darbietung durch Mitglieder der Liebhaber-
bühne Biel viel Beifall findet.

August

1. Das 1.-August-Feuerwerk am See vermag einmal mehr viele Zuschauer anzu-
locken und zu begeistern. Auch die Konzerte des Sommerorchesters am Nach-
mittag im Stadtpark und der Stadtmusik an der Seepromenade finden grossen
Beifall.

2. Kurz vor seiner Rettung aus einer Gletscherspalte im Gebiet von Arolla stirbt Mi-
chael Martin Wallis, Fürsprech und Lehrer in Biel. 1971 gründete der Verstorbene
in unserer Stadt das Drop-in.

8. t Adolf Grieder, gewesener Konditormeister, im 88. Lebensjahr.

8. An der Mühlebrücke werden neue Belagsarbeiten in Angriff genommen.

13. In der Nähe des Strandbades explodiert ein die Zihl aufwärts fahrendes Kabinen-
boot. Die beiden Insassen kommen glücklicherweise nicht zu Schaden, doch
erleidet das Boot Totalschaden.

1 5. Sechs verschiedene Kollisionen von Autos und Mofas verursachen grössere
materielle Schäden und in 2 Fällen auch Verletzte.

1 5. Die Eidgenössiche Turn- und Sportschule Magglingen gedenkt in einer umfassen-
den Schau des 150. Todestages von Heinrich Pestalozzi als Wegbereiter des
Schulturnens.

18. Die Städtischen Verkehrsbetriebe können ihr 100jähriges Jubiläum feiern. We-
gen der Rezession werden die Feierlichkeiten jedoch nur in einem bescheidenen
Rahmen druchgeführt. Bis am 29. August findet im Foyer des Kongresshauses
eine Ausstellung von Fotos statt, die die Entwicklung der Verkehrsbetriebe in den
letzten hundert Jahren seit dem Rösslitram aufzeichnet. Auf das Jubiläum hin
haben zudem Albert Ziegler und Claude Jeanmaire ein reich illustriertes Buch,
«Bieler Strassenbahnen» - «Tramways de Bienne», in deutscher und französi-
scher Sprache herausgegeben.

1 8. t Jules Bloch, ehemaliger Bieler Sektionschef, 87jährig.

18. Der Regierungsrat des Kantons Bern wählt Hans Brandenberger, Ingenieur-
Techniker HTL zum neuen Direktor der Ingenieurschule (Technikum) Biel. Er tritt
die Nachfolge des aus Gesundheitsgründen zurückgetretenen Charles Baour an.

1 9. Die bis zum 21. August dauernde Altstadt-Chilbi weist auch dieses Jahr wieder-
um zahlreiche Attraktionen und Höhepunkte auf. In der «Alten Krone» werden
vom bekannten Bieler Künstler Heinz-Peter Kohler illustrierte Texte aus der Bieler
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20. t Paul-André Robert, Kunstmaler, 76jährig.

20. Die Witwe des verstorbenen Progymnasiallehrers und Malers Hans Berchtold
schenkt der Stadt 10 Aquarelle aus der Hand ihres Gatten.

23. Unter dem Patronat der Firma Feldschlösschen findet im Pasquart beim Museum
Schwab bis zum 29. August eine Ausstellung unter dem Thema «Plakate wer-
ben für das Schweizer Bier» statt.

25. Die Felsabtragungsarbeiten für die N5 hinter dem «Beau Rivage» erfahren wegen
der unvorhergesehenen geologischen Schwierigkeiten eine abermalige Verzöge-
rung. Das abgetragene Felsmaterial wird zur Seebuchtauffüllung und zur Hinter-
füllung beim Gymnasiumsneubau verwendet.

26. Mitglieder des Stadtrates besichtigen auf Einladung von Baudirektor Otto Arnold
das im Bau befindliche neue Gymnasium auf dem Strandboden.

31. Der Presse ist zu entnehmen, dass wegen der andauernden Rezession und des
ungenügenden Auftragseinganges die Firma Maeder-Leschot SA sich genötigt
sieht, die Uhrenschalenfabrikation einzustellen.

31. Der Städtische Buch- und Graf ikrestaurator, Peter Rettenmund, demissioniert.

September

2. An einer Pressekonferenz im Schulhaus «Sonnenfeld» stellt Baudirektor Otto Ar-
nold ein provisorisches Nutzungskonzept für das Areal «Mühlepark Mett» vor,
worüber am 25. September abgestimmt wird.

2. Der Regierungsrat des Kantons Bern entspricht einem Gesuch, das Abstim-
mungslokal im Bahnhofgebäude künftig bereits am Donnerstag zu öffnen. Dafür
sollen die anderen Lokale bereits um 13 Uhr statt wie bisher um 14 Uhr geschlos-
sen werden. Noch steht aber ein diesbezüglicher definitiver Beschluss des Ge-
meinderates aus.

5. An der Schützengasse werden vom Teilstück Talstation Leubringenbahn bis
Berghausweg die aus den Jahren 1879/1880 stammenden und veralteten Gas-
und Wasserleitungen erneuert. Die Arbeiten sollen bis Ende Juni 1978 dauern.

5. Das Bundesgericht in Lausanne weist im Prozess zwischen zwei Bieler Architek-
ten und Mitarbeitern eines Bieler Pressebüros die staatsrechtliche Beschwerde
und die Berufung der Beklagten ab. Das Gericht stellt fest, dass die von den Be-
klagten in einem Artikel gemachte Behauptung über einen Spekulationsgewinn
der Kläger von 430000 Franken innert 24 Stunden nicht der Wahrheit ent-
spricht.

7. Die Von Roll AG, Gerlafingen, übernimmt von der Targa SA, Genf, die Eisen- und
Stahlgiesserei AG, Biel.

10. 75-Jahr-Feier der PTT-Union der Sektion Biel-Telefon im Kongresshaus.^268



10. Der Schweizerische Tonkünstlerverein zeichnet die beiden Bieler Musiker Ruth
Lanz (Geige) mit dem Solistenpreis und Martin Christ (Klavier) mit einer Anerken-
nung aus.

11. Das Westschweizer Fernsehen gastiert für 4 Wochen in Biel um die Aussenauf-
nahmen eines neuen Kriminalfilms zu drehen.

13./14. Die Television Toronto filmt in unserer Stadt für einen Dokumentarfilm über
die Schweiz.

16. Erstmals wird im Stadtrat von der Möglichkeit einer Fragestunde Gebrauch ge-
macht, um die Flut von Interpellationen einzudämmen.

16. Die Stadtratsfraktionen der Sozialdemokraten und der Freien Bieler Bürger legen
ein Diskussionsprojekt im Totalbetrag von 6,8 Millionen Franken für die künftige
Nutzung des Volkshauses vor.

16. t Adolf Wysseier-Furrer, ehemaliger Vizepräsident der Städtischen Krankenkasse,
kurz vor seinem 90. Geburtstag.

21. Bis am 24.September zeigt die Schweizerische Zahnärztegesellschaft SSO im
Rahmen der nationalen Prophylaxenkampagne gegen Karies in einer fahrbaren
Ausstellung die «Denty-Schau», die sich vor allem an die Schuljugend wendet.

22. Die Firma Merz & Amez-Droz AG eröffnet ihre Autogarage in der Montagehalle
der General Motors Suisse SA an der Salzhausstrasse.

23. An einer Pressekonferenz orientieren Finanzdirektor Hermann Fehr und Finanzin-
spektor Dr. J. v.Wijnkoop über das Budget 1978, das der Gemeinderat dem
Stadtrat vorlegen wird, und das ohne Steuererhöhung mit einem Defizit von
lediglich 558 620 Franken abschliesst.

23. Dr. Walter Trudel, Städtischer Turnvorsteher, und der Fähnrich des Jugendkorps
geben dem Gemeinderat die Jugendkorpsfahne zurück, die von ihm 1945 gestif-
tet worden war. Das Jugendkorps führt am 29. September seine letzte Übung
durch und wird dann aufgelöst, da die neue Turnunterrichtsregelung für die ein-
zelnen Schulen das Jugendkorps überflüssig macht.

23.-25. Die Bieler Stimmbürger lehnen bei einer Stimmbeteiligung von 51 Prozent
den Überbauungsplan «Mühlepark Mett» mit 9112 Nein gegen 8028 Ja ab,
ebenso die Erwerbung der Liegenschaften der Erbengemeinschaft Stebler-Wyss
mit 9248 Nein gegen 7811 Ja. Die Volkshausvorlage wird deutlich mit 10 817
Nein gegen 6456 Ja verworfen. Angenommen wird die Revision der Beherber-
gungsgebühr mit 12 446 Ja gegen 4061 Nein.
Abstimmungsergebnisse der eidgenössischen Vorlagen in Biel:
Mieterschutz: 10 372 Ja gegen 6658 Nein
Gegenvorschlag: 4537 Ja gegen 11 501 Nein
Albatros (Luftverschmutzung): 7758 Ja gegen 9399 Nein
Referendum (Erhöhung der Unterschriftenzahl): 9093 Ja gegen 8253 Nein
Initiative (Erhöhung der Unterschriftenzahl): 8555 Ja gegen 8713 Nein
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Gesamteidgenössische Zahlen:
Mieterschutz: 797 326 Ja gegen 1 043 561 Nein
Gegenvorschlag: 777 583 Ja gegen 944 712 Nein
Albatros: 740733 Ja gegen 1157514 Nein
Referendum: 1 095 973 Ja gegen 798 546 Nein
Initiative: 1 068071 Ja gegen 815 529 Nein
Fristenlösung: 929239 Ja gegen 994 677 Nein
Stimmbeteiligung: 50,8 Prozent

28./29. Das Reportageteam des argentinischen Fernsehen macht Aufnahmen im
Rahmen einer Sendung, die sich den kulturellen, touristischen und wirtschaftli-
chen Aspekten von Ländern der genzen Welt widmet.

30. Der Regierungsrat sieht für die Gesamtsanierung, den Um- und Ausbau des
Amtshauses Biel wie für die Renovation der Fassade des Bezirksgefängnisses ei-
nen Kredit von 6,6 Millionen Franken vor. Zudem soll das Rockhall-Gebäude ent-
sprechend den Weisungen der Kantonalen Denkmalpflege für 1,4 Millionen Fran-
ken saniert und der neuen Nutzung baulich angepasst werden.

30. Ende des Monats werden in unserer Stadt noch 144 Ganzarbeitslose gezählt, das
sind 30 oder 17,2 Prozent weniger als Ende August und 545 oder 79,1 Prozent
weniger als Ende September 1976.
Ganze Schweiz: Ende September 7752 Ganzarbeitslose, das sind 509 oder 6,2
Prozent weniger als Ende August und 5239 oder 40,3 Prozent weniger als vor
Jahresfrist.

Oktober

1. Nachdem der Regierungsrat eine von privater Seite eingereichte Gemeindebe-
schwerde gegen den Beschluss des Stadtrates vom 16. September 1976 betref-
fend Zusammenlegung der Sekundarschulen Biel-Stadt I und Il abgelehnt hat und
die Angelegenheit nicht vor das Bundesgericht weitergezogen wurde, tritt die
vor einem Jahr beschlossene Fusionierung der beiden Schulen in Kraft.

2. Der Verwaltungsrat der Uhrengehäusefabrik «La Centrale» informiert den Christ-
lichen Metallarbeiterverband der Schweiz (CMV) darüber, dass die Fabrik wegen
Liquiditätsschwierigkeiten ihren 307 Arbeitnehmern die Septemberlöhne nicht
mehr vollumfänglich auszahlen könne.

4. Aus der Presse ist zu vernehmen, dass Fred Renfer, Verantwortlicher für kultu-
relle Belange auf der Schuldirektion, auf den 31. Dezember gekündigt worden
ist.

7. Dank einer Rechnungszahlung der Omega kann der Lohnsaldo für 307 Arbeit-
nehmer und Angestellte der Fabarik «La Centrale» Biel, Le Locle und Courcha-
poix ausbezahlt werden.

8. An die vom Universitätsstaatsarchiv Tübingen vorbereitete Jubiläumsausstel-
lung zur 500-Jahr-Feier der dortigen Universität leiht das Bieler Stadtarchiv das
älteste erhaltene Abgangszeugnis der Universität Tübingen aus, das am 7. Juni
1487 dem Bieler Bendicht Göuffi ausgestellt wurde. 270



9. Rund 1500 Personen nehmen an der Grundsteinlegung zum Feriendorf Twann-
berg teil, das Bundesrat Ernst Brugger als Präsident der Schweizerischen Stif-
tung Feriendorf Twannberg in einer Rede als Pionierwerk bezeichnet. Architekt
dieses Feriendorfes ist Prof. Dr. Justus Dahinden, der 1962 im Auftrag der Pro
Juventute das Familienferiendorf «Bosco della Bella» im Tessin gebaut hatte.

10.-12. Der Zivilschutz der Stadt Biel führt eine kombinierte Übung mit dem Luft-
schutz-Bataillon 13 durch. Den Rahmen dieser Übung bildet die Katastrophen-
übung «Bernadette» unter der Leitung des Kommandos der Territorialzone 1.

12. Der Verwaltungsrat der Fabrik «La Centrale» gibt bekannt, dass die Unterneh-
mung die Oktoberlöhne nicht auszahlen könne und fordert die Angestellten auf,
vom 12. Oktober an Arbeitslosenentschädigung zu beziehen.

12. Im Verlag Slatkine in Genf ist dieser Tage ein Reprint des Hauptwerkes des Bieler
Historikers Dr. Caesar Adolf Bloesch, «Geschichte der Stadt Biel und ihres Pan-
nergebietes», Biel 1855 bis 1856, in einer beschränkten Auflage erschienen.

14. Über 250 schweizerische und ausländische Ärzte tagen im Kongresshaus und
diskutieren über das Thema «Künstliche Ernährung».

18. Die 307 Arbeiter und Angestellten der Fabrik «La Centrale» bekommen ihre Löh-
ne durch die verschiedenen Sektionen des SMUV ausbezahlt.

20. Der Stadtrat stimmt dem Buget für 1978, das ein Defizit von weniger als einer
halben Million Franken aufweist, einstimmig zu.
An einer Pressekonferenz wird ausgeführt, dass aus Anlass des 100. Geburtsta-
ges des Dichters Robert Walser am 15. April 1978 eine Feier durchgeführt und
zudem ein regelmässig zu vergebender Robert-Walser-Preis geschaffen werden
soll.

21. Die Verwaltungsräte der Oberaargau-Jura-Bahn (0JB), der Solothurn-Nieder-
bipp-Bahn (SNB) und der Biel-Täuffelen-Ins-Bahn (BTI) wählen zum neuen
Bahndirektor Fürsprech Ulrich Sinzig (1943) als Nachfolger des altershalber zu-
rücktretenden Johann Mathys.

22. Dem 44. Bieler «Zibelemärit» ist wiederum ein schöner Erfolg beschieden, wenn
auch nicht soviel Zwiebeln wie letztes Jahr verkauft werden können.

28. An einer ausserordentlichen Generalversammlung beschliesst der Altstadtleist,
die verkehrsarme Gestaltung der Altstadt abzulehnen, solange die dafür notwen-
digen Massnahmen, wie Schaffung von Parkplätzen in Altstadtnähe und Sanie-
rung der Mühlebrücke nicht realisiert worden sind.

29. Ein Brand im Lager der Buchdruckerei Beyeler an der Alexander-Schöni-Strasse
verursacht einen Schaden von gegen 20 000 Franken.

30. Ein weiterer Brand in der Druckerei Beyeler sucht das Innere des Unternehmens
heim. Nach der Spurensicherung steht fest, dass es sich beide Male um Brand-
stiftung handelt.

31. In der Nacht zerstören Vandalen das in einem Pavillon neben dem Gymnasium an
271^der Alpenstrasse untergebrachte Sprachlabor des französischen Gymnasiums.



31 Zum Nachfolger des auf Ende Monat zurücktretenden Otto von Felten, Rangier-
bahnhofvorstand, wird Walter Baumgartner ernannt.

31. Die Zahl der Ganzarbeitslosen hat wieder zugenommen. So sind Ende Monat
beim Städtischen Arbeitsamt 286 Ganzarbeitslose eingeschrieben, das sind 142
oder 98,6 Prozent mehr als Ende September, aber 252 oder 46,8 Prozent weni-
ger als Ende Oktober 1976.
Ganze Schweiz: 8542 Ganzarbeitslose, das sind 790 oder 10,2 Prozent mehr als
Ende September, aber 4 444 oder 34,2 Prozent weniger als vor Jahresfrist.

November

3. Der Regierungsrat spricht einen Betriebsbeitrag an die Stiftung Stadtbibliothek
Biel von 197 000 Franken und einen weiteren Beitrag von 84 000 Franken an das
gegenwärtig laufende Werkjahr für Jugendliche.

4. Um die Mittagszeit bricht in der Velectra AG am Unteren Quai ein Brand aus, der
beträchtlichen Sachschaden verursacht.

4. Eröffnung der bis am 12. November dauernden 4. sowjetischen Kulturwoche mit
einer Feier zum 60. Jahrestag des sowjetischen Staates im Kongresshaus und
einer Ausstellung lettischer Künstler im Gebäude der Berner Allgemeinen an der
Mühlebrücke.

10. Anlässlich einer Generalversammlung der Kulturtäter kündigt das Komitee dem
Animator Olivier Blanchard auf den 28. Februar 1978, zudem wird Werner
Hadorn, ehemaliger Präsident der Kulturtäter, aus der Vereinigung ausgeschlos-
sen.

11. Der Regierungsstatthalter heisst die Beschwerde der Fraktionsgemeinschaft der
bürgerlichen Stadtratsfraktionen gut und erklärt die Wahlen des Stadtrates vom
27. Januar 1977 betreffend die beiden Vizepräsidenten Ruth Nägeli und Ray-
mond Glas, und des Präsidenten sowie Vizepräsidenten der Geschäftsprüfungs-
kommission, J.P. Berthoud und Roland Villars für eine Amtsdauer von 16 Mona-
ten als nichtig.

11. Aufgrund einer Interpellation von Klaus Woodtli (FDP) bekommen die Besucher
der Sitzungen des Stadtrates künftig eine Dokumentation ausgehändigt über die
Geschäfte, die der Rat an der betreffenden Sitzung behandelt.

12. t Hans Minder, ehemaliger Prokurist bei der Schweizerischen Volksbank, im
84. Altersjahr.

14./15. In der Nacht verursacht ein Orkan erhebliche Schäden, indem Bäume ent-
wurzelt, Baugerüste umgestürzt und im Strandbad zahlreiche der dort eingewin-
terten Boote schwer beschädigt werden.

17. Der Grosse Rat befasst sich mit Bieler Verkehrsproblemen. Frau Claire-Lise
Renggli (FDP) nimmt dabei Stellung zu ihrer soeben eingereichten Motion, in der
unter anderem das Anliegen unterstrichen wird, die isolierte Region des Berner
Juras an das Autobahnnetz anzuschliessen, wozu der Autobahnbau 272



Solothurn—Biel (N5) so bald wie möglich in Angriff zu nehmen sei. Baudirektor
Schneider nimmt einmal mehr Stellung zur Umfahrung von Biel, über die be-
kanntlich immer noch verschiedene Meinungen vorhanden sind.

18. Im Schulhaus Bözingen wird eine durch die Initiative der Lehrer und Schüler ent-
standene Arbeitsbibliothek offiziell der Stadt übergeben.

18. Im Beisein der gesamten Arbeiterschaft, der Unternehmer und Behörden findet
auf dem Strandboden eine schlichte Aufrichtefeier für den Gymnasiums-Neubau
statt.

19. Herbert Schertenleib (19371, dipl. Architekt ETH, Sohn des Bieler Baumeisters
P. Schertenleib, wird vom Kantonsrat Solothurn zum neuen Kantonsbaumeister
ernannt.

23. t Albert Dettwiler-Müller, Kaufmann, kurz vor seinem 80. Geburtstag.

24. An einer Pressekonferenz orientiert der Gemeinderat unter anderem über das
Rahmenkonzept, das alles festhält, was in den nächsten 4 Jahren geschehen
soll, und das am 8. Dezember dem Stadtrat unterbreitet wird.

24. t Fräulein Margrit Lanz, Schwester des 1972 verstorbenen Architekten Eduard
Lanz, im Alter von 84 Jahren.

25. An der diesjährigen Jungbürgerfeier im Kongresshaus sprechen Stadtpräsident
Hermann Fehr und Gemeinderat Dr. Laurent Carrel, zudem zwei Jungbürger.
Umrahmt wird die Feier von der «Brass Band Bienne» unter Leitung ihres Dirigen-
ten Pascal Eicher.

28. t Aurèle Lebert, Kunstmaler, 67jährig.

30. Ende November werden beim Städtischen Arbeitsamt noch 210 Ganzarbeitslose
gezählt; das sind 76 oder 26,6 Prozent weniger als Ende Oktober und 301 oder
58,9 Prozent weniger als Ende November 1976. In der ganzen Schweiz werden
Ende des Monats noch 10 551 Ganzarbeitslose gezählt.

Dezember

1. In den Öffnungszeiten der Stimmlokale treten folgende Änderungen in Kraft: Das
Lokal im Bahnhof-Wartsaal 1. Klasse wird jeweils schon am Donnerstag von
18 bis 20 Uhr geöffnet. Die Abstimmungslokale in Madretsch, Bözingen und
Mett werden dagegen am Sonntag bereits um 9 Uhr (statt wie bisher um 10 Uhr)
geöffnet und um 13 Uhr (bisher 14 Uhr) geschlossen.

1. Nachdem am 13. März von den Stimmberechtigten dem neuen Polizeireglement
zugestimmt wurde und dieses inzwischen auch von der Kantonalen Polizeidirek-
tion genehmigt worden ist, tritt das neue Gesetz in Kraft.

1. Die Société Suisse pour l'Industrie Horlogère SA (SSIH) übernimmt die Mehrheit
des Aktienkapitals der Firma Maeder-Leschot SA, womit letztere in die Lage ver-
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1. In der Stadt Biel werden insgesamt 804 leere Wohnungen gezählt, zusammen
mit der Agglomeration total 1344.

1.-4. Der Souverän stimmt dem Budget 1978 mit 9187 Ja gegen 2775 Nein wuch-
tig zu. Stimmbeteiligung: 35,8 Prozent.
Abstimmungsresultate zu den eidgenössischen Vorlagen:
Reichtumssteuer: 7442 Ja gegen 4749 Nein
Politische Rechte: 6878 Ja gegen 4893 Nein
Ziviler Ersatzdienst: 5191 Ja gegen 6739 Nein
Bundeshaushalt: 6377 Ja gegen 5555 Nein
Kantonale Vorlage (Volkswahl der Ständeräte): 9391 Ja gegen 2520 Nein
(Ganzer Kanton Bern: 169 370 Ja gegen 60 616 Nein)
Die beiden Berner Ständeräte werden somit 1979 erstmals vom Volk gewählt.
Gesamtschweizerische Abstimmungsresultate:
Reichtumssteuer: 638 559 Ja gegen 801 295 Nein
Politische Rechte: 810 674 Ja gegen 553 495 Nein
Zivildienst: 534 297 Ja gegen 886 821 Nein
Bundeshaushalt: 869 873 Ja gegen 523 828 Nein
Stimmbeteiligung: 38 Prozent

2. An einer Pressekonferenz wird ausgeführt, dass für 16 gemeindeeigene Liegen-
schaften in der Altstadt ein Sanierungsprogramm ausgearbeitet werden soll.

5. In der Presse wird über das vor 125 Jahren im Eckhaus Nidaugasse/Neuengasse
errichtete erste Telegraphenbüro berichtet.

5. Der Grosse Rat (ohne die Vertreter des Nordjuras) heisst die Staatsverfassung
des Kantons Bern in seinen neuen Grenzen mit 142 zu 4 Stimmen gut. Stadtprä-
sident Fehr (SP Biel) bedauert, dass für das zweisprachige Biel nicht ein besonde-
res Statut geschaffen werden soll.

6. Anlässlich einer Pressekonferenz werden die neuen Telefonautomaten (Münz-
kassierstationsmodell) vor der «Berner Allgemeinen» an der Mühlebrücke vorge-
stellt. An der gleichen Stelle befindet sich auch die erste Behindertenkabine im
Gebiet der Stadt Biel.

6. Der Verwaltungsrat des Schweizerischen Bankvereins beschliesst auf Antrag
seines Präsidenten, Prof. Dr. Max Staehelin, der am 5. April 1978 stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung die Wahl von Hans Strasser (1910 in Biel ge-
boren) in den Verwaltungsrat vorzuschlagen und ihn für den Fall der Zustimmung
auf den 1. Juli 1978 zum Präsidenten des Verwaltungsrates zu ernennen.  Stras-
ser war von 1956 bis 1960 Direktor des Sitzes Biel des Schweizerischen Bank-
vereins.

7./8. In der Nacht verunglückt ein junger Bieler auf der N 1 beim Anschluss Wiedlis-
bach/Wangen tödlich, als sein Auto wegen übersetzter Geschwindigkeit von der
Fahrbahn abkommt.

10. t Werner Jacobi-Stalder, Pianofabrikant, kurz nach Vollendung seines 85. Le-
bensjahres.^ 274



10. Im Stadttheater Solothurn findet in Anwesenheit der gesamten solothurnischen
Regierung, des Stadtpräsidenten von Biel, des Stadtammanns von Solothurn
und weiterer Kreise der Bevölkerung die Übergabe des mit 7000 Franken dotier-
ten Kunstpreises des Kantons Solothurn an das Städtebundtheater Biel-
Solothurn statt.

11. t Ernst Geiger-Weibel, Direktor der Gewerbeschule Biel, im 61. Altersjahr.

13. Bei idealen Wetterverhältnissen kann der traditionelle Chlausermarkt in der Alt-
stadt durchgeführt werden.

13. t Julius Müller-Ulrich, ehemaliger Hauptlehrer an der Kaufmännischen Berufs-
schule Biel, im Alter von 75 Jahren.

16. Ein Grossbrand verursacht an der Solothurnstrasse 17 in Bözingen grossen Scha-
den. Glücklicherweise wird niemand verletzt, doch werden 23 Personen obdach-
los.

18. t Georges A. Grosjean, gewesener Lehrer am Progymnasium Biel, 90jährig in
Bad Ragaz.

22. An einer Pressekonferenz orientiert die Direktion der Coop Biel-Seeland über ein
Supercenter-Projekt von 10 000 m2 Grundfläche in leerstehenden Montagehal-
len der General Motors Suisse SA an der Salzhausstrasse/Aberlistrasse.

22. Der Gemeinderat beschliesst, im nächsten Jahr monatlich einmal eine ganztägige
Sitzung abzuhalten. Bei diesen Anlässen sollen nachmittags jeweilen grössere
Geschäfte behandelt werden.

27. Um 17.15 Uhr wird auf der Kreuzung Alleestrasse/Mattenstrasse eine ältere
Fussgängerin von einem Auto angefahren und so schwer verletzt, dass sie tags
darauf im Spital stirbt.

28. Durch Indiskretion erfährt man, dass der Gemeinderat Jean Pierre Kaenel 11947)
zum Nachfolger des altershalber zurücktretenden städtischen Turnvorstehers
Dr. Walter Trudel mit Stellenantritt am 1. April 1978 ernannt hat.

28. Durch die Presse erfährt man erst jetzt, dass in Biel vor einigen Wochen ein Dro-
genring aufgeflogen ist, in den rund ein Dutzend Personen verwickelt sein sollen.
Weitere Verhaftungen stünden noch bevor.

31. Wegen dringender Unterhaltsarbeiten muss das Museum Schwab für eine
Woche geschlossen werden.

31. Die Ernennung Klaus VVoodtlis (FDP) zum Vertreter des Staates in der Sekundar-
schulkommission Bözingen veranlasst die Fraktion der Bieler Sozialdemokraten
und der Freien Bieler Bürger zu einem Protestschreiben an die bernische Regie-
rung, in dem festgehalten wird, dass die Bieler Legislative den angeblichen
Cincera-Sympathisanten seinerzeit nicht in die Primarschulkommission von
Bözingen gewählt habe.
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